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Die Grünen in Hamburg feiern sich, seit  am
Montag das erste schwarz-grüne Bündnis in
Deutschland perfekt  geworden ist . Aus Sicht
der Studenten, die der Partei ihre St imme
gegeben haben, bleibt  indes ein fader
Beigeschmack. Noch vor wenigen Wochen
hat te die „Grün-Alternat ive Liste“  (GAL) , wie
die Partei in der Hansestadt  heißt ,
zugesichert :  Wir  schaffen die
Studiengebühren ab.

I m  November antwortete Heike Opitz,
damalige hochschulpolit ische Sprecher in der
Grünen, auf der Website
abgeordnetenwatch.de einem Studierenden
auf die Frage, was unter Schwarz-Grün aus
den Gebühren werde:  „Unabhängig von der
Frage, wer unser Koalit ionspartner ist ,
müssen die grünen Essent ials vorkommen.
Und dazu gehört  die Abschaffung der
Studiengebühren.”
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Und nach der Wahl? Versprecher in Opitz (33)  ist  jetzt  nicht  mehr in der
Bürgerschaft , ein neuer Verantwort licher für  Hochschulfragen noch nicht  einmal
best immt. Und die Gebühren in Hamburg bleiben. So steht  es im
Koalit ionsvert rag. Versprochen – gebrochen?

Zwar wird die Maut  von jetzt  500 auf 375 Euro pro Semester gesenkt  und 
zinsfrei vorgest reckt ;  so will es der Komprom iss zwischen der CDU und der
Öko-Partei. Zurückgezahlt  wird erst  nach dem Studium, bei einem Monatsbrut to
von über 2500 Euro. Das hilft  den weniger betuchten Studis in Hamburg, doch
der Malus des Wortbruchs bleibt :  Das Wahlversprechen an die Hochschüler im
hohen Norden und in ganz Deutschland lautete, sie von den Gebühren zu
er lösen. Es wurde zugunsten einer Regierungsbeteiligung geopfert .
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Heike Opitz, ehem alige
hochschulpolit ische Sprecherin der
Grünen
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Der Hochschulgruppe Campusgrün ist  darum
auch nicht  nach Feiern zumute:  „Wir  sind von
dem Komprom iss ziem lich ent täuscht“ , so
Moska Timar (20) , Vorsitzende von
Campusgrün. „Wir  haben hier auf dem
Campus Wahlkampf gemacht  und den Leuten
erzählt , m it  den Grünen sind Studiengebühren
abwählbar.“  Die Student in der Sozialökonom ie
findet , die Grünen haben hier ein Kernthema
aufgegeben. „Wir  sind dagegen, dass sich der
Staat  aus der Verantwortung für die
Hochschulen zieht , aber das unterstützen die
Grünen jetzt “ , ärgert  sie sich.

Genau andersrum läuft  es gerade in Hessen.
Dort  wird das Studieren ab dem
Wintersemester 2008/ 09 wieder kostenlos –
zum indest , wenn ein rot -grünes Bündnis im
hessischen Landtag unter Mithilfe der Linken
sein „Gesetz zur Sicherstellung von
Chancengleichheit “  durchbr ingt  – und danach
sieht  es aus.

Damit  kann Andrea Ypsilant i (SPD), die gescheiterte Bewerber in ums hessische
Ministerpräsidentenamt, ein Wahlversprechen halten, ohne überhaupt  erst  an die
Macht  gekommen zu sein. Die 100 Millionen Euro pro Semester, die bisher aus
den Gebühren kamen, sollen den hessischen Hochschulen aber nicht  ver loren
gehen. Der Gesetzentwurf sieht  vor, dass sie m it  Einsparungen an anderer Stelle
kompensiert  werden.

Weil die Grünen in Hamburg umgefallen sind, regt  sich auch bei Unionspolit ikern
in Hessen Hoffnung auf neue Allianzen. „Wir  können uns ein nachgelagertes
Gebührenmodell wie in Hamburg m it  den Grünen durchaus vorstellen“ , so Eva
Kühne-Hörmann, Hochschulpolit iker in der CDU im  hessischen Landtag, und sie
ergänzt :  „Unser Ziel in Hessen heißt  Jamaika-Koalit ion.“  Auf Bundesebene
versuchen die Grünen unterdessen, ihren Ant i-Gebührenkurs zu halten. Kai
Gehring, der hochschulpolit ische Sprecher der Partei im  Bundestag, verspr icht
jedenfalls auf seiner Website:  „Den Kampf gegen das Bezahlstudium werden wir
for tsetzen.“
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Die Grünen haben laut  einer Studie der Universität  Leipzig aus dem Jahr 2005
die zweit reichsten Wähler nach der FDP. Außerdem machen besonders viele
Abitur ienten und Hochschulabsolventen ihr  Kreuz bei der Partei. Zur 
Hamburg-Wahl fand die Forschungsgruppe Wahlen heraus, dass besonders
Menschen zwischen 18 und 39 für die Grünen gest immt haben.

Die Ergebnisse zeigen, die Grünen werden vor allem  von zwei Gruppen gewählt :
von den reich gewordenen Alt -68ern sowie von Studenten und Akadem ikern.
Wie diese Wählerschichten den Hamburger Schwenk zum gebührenfinanzierten
Studium bewerten, zeigen kommende Wahlen.
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